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Nr 299 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frer ins Haus
Mit Zuſtellung der Halle e Fumorſſtiſchen Blätter monatlich

g mehr
die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10

B mit den Hum Blättern 24
vierteljährlich außer Beſtellgeld

ar enPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Vr
eklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

cauptExpeditrort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonntag 20 Dezember 1908

20 Jahrgang
Wochentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der VBauernfreund

An
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Ueber 56 e Ubonnenten

eit
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gengtzſch Jnſeratenteib
ämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßze Treppe h
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Tageblatt Halleſche Neuelte Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Brovinz Sachſen
Die hentige Nummer umfaßt 36 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Bei der Landtagserſatzwahl in Bernkaſtel wurde der Bankvorſteher

Beltin Ztr gewählt

Die Anerkennung Mulay Hafids ſoll dem Sultan in Tanger durch
die Vertreter Frankreichs und Spaniens im Namen aller Mächte notifiziert
werden

Die Gerüchte von einer Kriegserklärung Venezuelas an die Nieder
lunde haben ſich bisher nicht beſtätigt

Profeſſor Ludwig Plate Berlin nahm die Beruſung als Nachfolger

Haeckels nach Jena an

Die Breslauer Stadtverordneten bewilligten Million Mark für
den Bau eines Säuglingsheims

Aus der Nordſee und dem engliſchen Kanal kommen Nachrichten
on ſchweren Schiffsunfällen

Was in der Welt vorgeht
Kaiſer Wilhelm iſt von ſeiner Erkältung wieder vollſtändig geneſen

ſo daß er ſich in gewohnter Weiſe den Regierungsgeſchäſten zu widmen
vermag Der Beſuch den der Fürſt von Fürſtenberg in der Reichs
hauptſtadt machte gab dem Gerüchte der Fürſt ſei einmal als Nachfolger
des Fürſten Bülow im Reichskanzleramt auserſehen neue Nahrung
Vielleicht im Zuſammenhange hiermit ſtanden die lebhaften Erörterungen

über das Thema Kamarilla Daß manchem Höfling Fürſt Bülow
ein Dorn im Auge iſt und daß es eine Clique gibt welche den
Kanzler ſtürzen möchte und zu dem Zwecke all ihren Einfluß auf
zubieten ſucht wird nicht erſt ſeit geſtern und heute behauptet Soilche
Beſtrebungen ſind wenn ſie ſich wirklich hervorwagen gerade in
gegenwärtigen Zeit wo nach ſchweren innerpolitiſchen Konflikten der
Friede eben erſt wiederhergeſtellt worden iſt ein freventliches Beginnen
das zum Glück keinen Erſolg haben wird denn das Vertrauen des Kaiſers
zum Fürſten Bülow erſcheint unwandelbar Wir glauben ja ſelbſt nicht
daß letzterer ſein Amt noch lange weiterführen wird da ein Ruhebedürfnis
ganz erklärlich iſt aber wir würden es für einen großen Fehler halten
wenn der Kaiſer ſich jetzt von ſeinem berufenen Ratgeber trennen und
damit auch nur den Anſchein erwecken wollte als ſei er den Einflüſterungen
unverantwortlicher Perſonen zugänglich das darf namentlich nicht nach
dem Vertrauensvotum geſchehen welches der Reichstag dem Fürſten Bülow
türzlich erteilt hat Hoffentlich iſt die Zuverſicht die Kamarilla könne keinen
maßgebenden Einfluß auf den Kaiſer gewinnen jetzt und für die Zukunft

berechtigt

Nach der Vertagung der Parlamente iſt nur die für die Beratung der
Finanzvorlage eingeſetzte Kommiſſion des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes in Tätigkeit geblieben Erfreulicherweiſe fand hin
ſichtlich der Lehrerbeſoldung eine Einigung ſtatt bei welcher unſere Jugend

bildner gegenüber dem Regierungsentwurſe wenigſtens eiwas beſſer ab
ſchneiden Auch bei den unmittelbaren Staatsbeamten hat die Kommiſſion

für zahlreiche Kategorien Erhöhungen der Bezüge feſtgeſetzt ſodaß das
Söhnen des Finanzminiſters der nicht weiß woher er die Mitiel nehmen

ſoll ganz erklärlich iſt Der Schmerz wird dadurch daß einige hohe
Beamte Abſtriche erſahren haben kaum gemildert werden

Jn allen nationalen Kreiſen iſt das Reſultat der Reichstagserſatz
wahl in Meſeritz Bomſt freudig begrüßt worden denn es hat gezeigt
daß die Polen auch mit Hilfe des Zentrums dieſen Wahlkreis nicht zu er

ringen vermögen
Das Ereignis der Woche war die Ankunft des Präſidenten Caſtro

in Berlin So ſehr wir in ihm auch den Gaſt der Reichshauptſtadt
ſehen ſo hätten wir doch gern die ihm dargebrachten Hochrufe vermißt
denn die verdient er nicht ſelbſt wenn er zufällig mit dem deutſchen Reiche
nicht im Konflikt lebt Daß Caſtro nicht aus politiſchen ſondern aus rein
perſönlichen Gründen nach Berlin gekommen iſt braucht eigentlich gar nicht
verſichert zu werden ebenſo daß unſere Regierungskreiſe auch ihm gegen
über nicht die Regeln der Höflichkeit außer acht laſſen Jm übrigen er
ſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß Caſtro ſeine Rolle als venezolaniſcher
Diktator bald ausgeſpielt hat da die Nachrichten über die Revolution
in Venezuela recht ernſt lauten Verſchärft wird die Lage noch durch
das entſchiedene Vorgehen Hollands das mit der Fortnahme der
paar Schiffe der Seemacht Venezuelas nahezu ein Ende bereitet hat
Die Meldungen daß die Regierung Caſtros in Caracas an Holland
den Krieg erklärt habe ſind nicht beſtätigt und wenn es geſchehen
wäre oder noch geſchehen ſollte würde es kaum zu beiderſeitigen
Feindſeligkeiten kommen Ob in Caracas oder ſonſtwo eine wirklich
ernſte Revolution gegen Caſtros Herrſchaft ausgebrochen iſt läßt
ſich ſchwer beurteilen Die Umgebung des Präſidenten in Berlin
bleibt dabei daß irgend etwas von Bedeutung nicht geſchehen iſt
Nun Caſtro hat rechtzeitig für ſich geſorgt ſeine Millionen ſind in
Sicherheit und er kann für den Reſt ſeines Lebens ein ſehr ſehr behag
liches Daſein führen falls er in Berlin Heilung von ſeinem körperlichen
Leiden findet

Oeſterreich ſteht noch immer inmitten vieler Sorgen wenn auch eine
leichte Beſſerung der Lage nicht zu verkennen iſt Das Standrecht in
Prag konnte aufgehoben werden da gehofft wird ſeine abſchreckende Wirkung

werde nachhaltig ſein Anerkennenswert iſt das Verhalten der ſozial
demokratiſchen Fraktion des Abgeordnetenhauſes welche aus nationalen
Gründen der Regierung das Budgetproviſorium bewilligte und dadurch die
iſchechiſche Obſtruktion unmöglich machte Die Sozialdemokratie anderer

Länder ſollte ſich dieſes Beiſpiel vor Augen halten Jm Parlament herrſcht
die Anſicht vor daß die Annexion Bosniens nicht zum Kriege führen
dürfe daß die Regierung in der auswärtigen Politik möglichſtes Entgegen
kommen zeigen und vor allen Dingen die europäiſche Balkankonferenz be
ſchicken ſolle Die Lage wird für Oeſterreich weſentlich erleichtert durch
die ſich vollziehende Annäherung an Rußland und die Türkei Jn dieſer
Hinſicht bleiben die Ausſichten ziemlich hoffnungsvoll

Die Eröffnung des türkiſchen Parlaments hat die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt und an herzlichen Wünſchen für das Ge
deihen des neuen Verfaſſungsſtaats hat es nicht gefehlt Wir haben des
Ereigniſſes bereits ausführlich gedacht ſo daß wir uns auf eine Regiſtrierung

desſelben an dieſer Stelle und auf die aus Konſtantinopel einlaufenden

tatjäch lichen Meldungen über den Verlauf des feierlichen Akies zunächſt

beſchränken können
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Die türkiſche Thronrede
Jn Anweſenheit des Padiſchah hat die Eröffnung des türkiſchen

Parlaments am Donnerstag ſtattgefunden Wir haben den Wortlaut
der Thronrede welche im Namen Abdul Hamids verleſen wurde bereits
mitgeteilt und man konnte daraus erſehen daß das neue Regime eine
Reihe von Reformen plant deren Durchführung einerſeits dazu dienen
ſoll das Oemanenreich zu Lande und zu Waſſer wehrkräftig zu machen
andererſeits geeignet wären die Finanzen des türkiſchen Staats zu regeln
und dieſen auf dem Wege zu abendländiſcher Kultur weiter vorwärts zu
bringen Beſonders bemerkenswert iſt die Hervorhebung der Bedeutung
des Unterrichtsweſens und die Bekundung des feſten Willens auf dieſem
Gebiete fortzuſchreiten

So intereſſant und wichtig dieſes Programm der jungtürkiſchen Regierung

auch ſein mag der Hauptwert der Thronrede lag doch in demjenigen Teil

der von den auswärtigen Beziehungen von den beiden Ereigniſſen
die das Osmanenreich direkt berühren nämlich von der Unabhängigkeits
erklärung Bulgariens und der Annexion Bosniens handelte

Bezüglich Bulgariens klingt der Ton wenig verſöhnlich und die
Worte mein Walt von Oſtrumelien werden für den neuen Zaren in
Sofia einer bitteren Pille gleichgeweſen ſein ebenſo auch der Vorwurf dem
türkiſchen Reiche die Treue gebrochen zu haben Es iſt verſtändlich daß
auf der Hohen Pforte die Entrüſtung über den Schritt des Fürſten Ferdinand
noch anhält zumal dieſer die ihm vom Sultan zur Verwaltung anvertraute
Provinz Oſtrumelien mitgehen hieß aber an der vollzogenen Tatſache wird
ſich kaum etwas ändern laſſen und der Sultan ſowie ſeine Regierung
werden wie ſie es ja im Laufe der letzten Jahrzehnte ſo oft tun mußten
ſich in den Willen Allahs fügen

Das wird auch hinſichtlich der Annexion Bosniens der Fall ſein
von der die Thronrede nur im Verein mit der bulgariſchen Angelegenheit
ſagt daß ſie das Recht und die Beziehungen zur Türkei verletzte Weniger
ſcharf konnte die Beurteilung des öſterreichiſchen Vorgehens von dieſer
Stelle aus nicht gut lauten denn daß eine Verletzung des Rechts d h
in dieſem Falle des Berliner Vertrages vorliegt kann der beſte Freund
OeſterreichUngarns nicht leugnen Und wie dieſe Kritik ſchon ſehr milde
ausgeſallen iſt ſo liegt in dem was die Thronrede nicht ſagte die Ge
wißheit daß die Türkei ſich einer Verſtändigung nicht abgeneigt
zeigt Hätte der Sultan die Abſicht einer Abtretung Bosniens nicht zu
zuſtimmen ſo würde kein Grund vorgelegen haben dies in der Thronrede
durch die Worte kundzutun den Schritt OeſterreichUngarns erkennen wir
nicht an Das iſt nicht geſchehen vielmehr wird nur der Hoffnung Aus
druck gegeben daß im Verein mit den Großmächten die ſchwebenden
Fragen eine gute Löſung finden werden wobei wohl an die geplante
europäiſche Konferenz gedacht wurde Das iſt ein erfreuliches Zeichen
weiſer Mäßigung von der die Regierung des Sultans beſeelt zu ſein
ſcheint und die erkennen läßt daß das neue Regime ſeinen Tatendrang
nicht in auswärtigen Abenteuern ſondern vornehmlich in inneren Reſormen
betätigen will Nur ſo kann ja auch das Türkenreich aller Segnungen

en a eeXÜDer wilde Keuchlin
Eine Geſchichte aus Livland

Von Henrierte von Meerheimb Margarete Gräfin von Bünau

6 Fortſetzung Nahdruck verboten
Er wollte ihr noch einige beruhigende Worte ſagen aber

da hörte er Reuchlins laute Stimme dicht vor der Tür
Dazwiſchen klang Sembritzkys meckerndes Lachen Stockhauſens
tiefer Baß

Uexküll zuckte vor Widerwillen zuſammen Aber ehe er
noch die Glastür zum Wintergarten erreichte um ungeſehen
durch den Park fortzugehen ſtieß Reuchlin ſchon die Tür des
angrenzenden Salons auf Eine Flut von Licht aus den
glänzend erleuchteten Räumen drang mit ihm ein Sembritzky
wollte ſich auch mit hineinklemmen aber Reuchlin machte ihm
ſchnell die Tür vor der Naſe zu Das iſt nichts für Dich
geh Du wieder an Deinen Spieltiſch Jch komme gleich nach
ſchrie er ihm zu

Uexküll blieb ſtehen

Na was iſt denn hier los polterte Reuchlin
Modeſte natürlich in Tränen Das konnt ich mir denken

Laß doch das Kind in Frieden Weine nicht mein Mauſel
Was der ſchwätzt kann Dir gleichgültig ſein Du gehorchſt
Deinem Vater da hat kein Menſch darüber zu reden

Dieſe Freiheit nahm ich mir allerdings entgegnete
Uexküll ſteif

Jn meinem Hauſe hat
zu ſagen

Darum verlaſſe ich das Haus und betrete es nicht
wieder

Was heißt denn das Soll das eine Auflöſung der
Verlobung ſein

Uexkülls beſtimmter Ton reizte und ernüchterte Reuchlin
zu gleicher Zeit Er überſah zwar noch nicht die ganze Traa

niemand außer mir etwas

weite dieſer zurückgehenden Verlobuug aber ungemütlich wurde
ihm die Geſchichte doch

Selbſtverſtändlich halte ich mein Wort ſagte Uexküll kalt
wenn Modeſte ſich meinen Bedingungen fügt

Und die ſind
Daß ich Dich verlaſſen ſoll Vater rief Modeſte heftig

dazwiſchen Ganz verlaſſen für immer Jch nehme ſolche
Bedingungen aber nicht an

Haſt recht Mag er laufen brauſte Reuchlin auf
Wir ſollen uns Vorſchriften machen laſſen Dann will der

Herr ſo gnädig ſein und Dich heiraten Ausgezeichnet Wir
verzichten hiermit auf die Ehre

Modeſte ſagte Uexküll ernſt
die Entſcheidung hören

Sie antwortete nicht deutlich ihre Stimme erſtickte in
Tränen Sie zerrte ihren Ring vom Finger und hielt ihn
ihm hin

Uexküll nahm ihn nicht Der Ring fiel zu Boden mit
leiſem Klirren rollte er über das blanke Parkett

Machen Sie bitte der Szene ein Ende
Reuchlin Uexküll an

Modeſte lag in ihrem Stuhl zurückgelehnt und verbarg
das Geſicht in den Händen

Reuchlin ſtampfte mit dem Fuß auf
nach der Tür

Sie brauchen mir die Tür nicht zu zeigen Uexküll ver
beugte ſich leicht Wenn Modeſte ihre Anſicht ändern ſollte
bitte ich um einen Brief

Da können Sie lange warten lachte Reuchlin höhniſch
Uexküll antwortete nicht Eine Sekunde zögerte er noch an

der Tür Dann drückte er ſie feſt hinter ſich ins Schloß
Auf den Steinſtufen der Treppe verhallte ſein Schritt

Modeſte ſchrie laut auf Reuchlin legte ihr ſchnell die

Nur von Dir will ich

herrſchte

Seine Hand wies

Hand auf den Mund Still Haſt Du keinen Stolz Mädel
Soll er etwa gar hören wie Du ihm nachjammerſt

Als Uexküll ſeinen Jagdwagen beſteigen wollte kam
Leutnant Baſſilewitſch ihm die Stufen der Treppe eiligſt nach
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gelaufen Seine Mütze war ſchief in die Stirn gedrückt der
Mantel nur umgeworfen Nehmen Sie mich mit bat er
haſtig

Uexküll nickte nur und ſtieg auf
Der andere kletterte ihm raſch nach Da drinnen geht

nämlich das Spiel wieder los mit dreifachen Einſätzen
flüſterte er Der Sembritzky gewinnt wie toll all mein
Geld iſt fort und unbar will ich nicht mehr ſpielen Do
mußt ich eben ausreißen

Das beſte was Sie tun konnten beſtätigte Uexküll
Weiter ſprach er nichts Sein Begleiter wagte micht recht

ihn wieder anzureden Der Ausdruck ſeines Geſichts war
zu düſter

Die Pferde riſſen den leichten Wagen raſch über die
glatte Chauſſee Weiße Wolken ſtiegen von ihren erhitzter
Körpern auf

Baſſilewitſch beugte ſich endlich zu Uexküll Kopf hoch
ſagte er gutmütig Das renkt ſich alles wieder ein

Memne Verlobung mit Fräulein von Reuchlin iſt zurück
gegangen ſagte Uexküll ernſt Sie würden mir einen Dienſt
erweiſen wenn Sie und Jhre Kameraden ſo wenig wie möglich
über die Ereigniſſe des heutigen Tages die dahin führten
ſprechen wollten

Baſſilewitſch drückte ihm feſt die Hand
Stumm fuhren ſie weiter durch die kalte Herbſtnacht

Modeſte ging langſam mit geſenktem Kopf durch die kahlen
Felder Weit dehnten ſich die Strecken des unbebauten Boden
unter dem lichtblauen Himmel aus Nirgends zeigten ſich
Geſpanne mit pflügenden Bauern Kein blankes Eiſen riß fü
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Seite 2 Sonntagvon Kultur und Fortſchritt teilhaftig werden nur ſo vermag es ſich einen
angemeſſenen Platz im Konzert der Mächte zu ſichern
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Konſtantinopel 18 Dezember Das hieſige jungtürkiſche
Komitee hät geſtern an den Sultan eine Depeſche gerichtet in welcher
dem Wunſche Ausdruck gegeben wird daß die Eröffnung des Parlaments
welche der Sultan durchgeführt habe nachdem er nach langen Verſuchen
das heilige Recht einer verfaſſungsmäßigen Regierung gewürdigt
hätte zur Größe und zum Ruhm der Ottomanen beitragen möge Das
Komitee wünſcht dem Sultan langes Leben und Glück und ſagt ihm den
herzlichſten und aufrichtigſten Dank

Konſtantinopel 18 Dezember Die nicht erfolgte Einladung
des bulgariſchen Geſchäftsträgers zur Parlamentseröffnung iſt zwar
in politiſchen Kreiſen viel bemerkt worden gleichzeitig wurde aber hervor
gehoben daß dies keinen Zwiſchenfall bilde da die bulgariſche Frage noch
nicht geregelt ſei Eine etwaige Einladung unter denſelben Bedingungen
wie früher hätte die Bulgaren nur verletzen und einen Zwiſchenfall
ſchaffen können Die bulgariſche Agentur war beflaggt und hatte gleich
allen anderen diplomatiſchen Vertretungen abends illuminiert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 18 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer folgte
geſtern einer Einladung des Offizierkorps des Regiments Gardedukorps in
Potsdam zum Diner an dieſem nahm auch der Kronprinz teil

Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Verlobung der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe einzigen Tochter unſeres Kaiſerpaares mit dem König
Manuel von Portugal beruhen wie die Nordd Allg Ztg im amtlichen
Auftrage ausdrücklich feſtſtellt auf freier Erfinduug

Der Verkauf der preußiſchen Königsſchlöſſer Jmmer
mehr Stimmen treten daſür ein daß ein teilweiſer Verkauf der preußiſchen
Königsſchlöſſer eine Maßnahme iſt die im Jntereſſe der Sparſamkeit vollauf
Billigung finden muß So ſchreibt die Frankf Ztg Die preußiſche
Zivilliſte beſitzt etwa 52 Schlöſſer deren Unterhaltung natürlich einen er
heblichen Aufwand erfordert An ſich wird alſo nichts dagegen einzuwenden
ſein wenn ſie ſich einzelner für ihre Zwecke nicht paſſender Baulichkeiten
entledigt denn es handelt ſich da durchaus um eine Maßnahme geſunder
Wirtſchaftlichleit Es iſt auch beſſer es wird in dieſer Weiſe eine geordnete
Finanzwirtſchaft aufrecht gehalten anſtatt das Land zur Unterhaltung des
Ballaſtes unnützer Schlöſſer die Ziilliſte erhöhen müßte und noch dazu
zu einer Zeit wo ohnehin die Steuerſchraube heftig angezogen wird

Gnadengeſuche an den Kaiſer zum Weihnachtsfeſte
treffen jetzt in großer Anzahl bei dem Kaiſerlichen Zivilkabinett ein Die
Bittſteller ſind der Anſicht und Hoffnung daß dieſe Geſuche noch zum
Feſte Erledigung finden Es wird dem gegenüber amtlich darauf hin
gewieſen daß derartige Geſuche wegen der Ermittelungen über die Würdig
keit und Bedürftigkeit der Bittſteller eine Bearbeitungsfriſt von mindeſtens

6 Wochen bedürfen

Das Kamarilla Geſpenſt Von hochgeſchätzter Seite wird
uns geſchrieben Jn den letzten Tagen iſt wiederum mit Bezug auf die
Umgebung des Kaiſers ein häßliches Wort gefallen das Geſpenſt der
Kamarilla das ſeit den Tagen des Eulenburgers endgültig gebannt ſchien
ſollte abermals im kaiſerlichen Schloſſe umgehen und unheilvolle Wirkung
üben Als Marximilian Harden im forenſiſchen Fechterſpiel mit ſcharfer
Klinge in die dunklen Winkel des Liebenberger Schloſſes
hineinſtieß und als die alſo unſanft aufgeſchreckten Geiſter in das
helle Licht des Tages traten da erwies ſich daß hier nicht nur der
Göttinger Dichterbund eine neue Anflage erlebt hatte daß nicht nur Geſund
beter und Spiritiſten in alle vier Winde zerſtoben ſondern daß in dem
uckermärkiſchen Schloſſe auch mit liebevoller Sorgfalt ein Pflänzchen ge
züchtet wurde das Fürſt Bülow nicht ohne Grund unter die Giſt
pflanzen einreihte Mit ehrlichem Abſcheu wandte ſich damals das ge
ſamte deutſche Volk von den Männern ab die ſich nicht entblödet
hatten das kaiſerliche Vertrauen für ihre eigenen
politiſchen Zwecke auszubeuten die verſucht hatten die Huld
die ſie in die Umgebung des Herrſchers rief auf eine ſo ſtaats gefährliche
Weiſe auszunutzen Als Feinde des Kaiſers des Staates und des
Volkes gebrandmarkt ſo flohen ſie vor dem Zorn der Nation um
weitab vom Glanz des Thrones in der Vergeſſenheit den Reſt ihres
Lebens zu beſchließen Und nun geht ein Raunen durch die Preſſe daß
einer neuen Gruppe von Günſtlingen das Feld offen
ſtehe Wir wollen wir können es nicht glauben Können es nicht aus
denken daß ſich unter den Männern die Geburt und Verdienſt zu Ver
trauten des Kaiſers beſtellt hat Perſonen befinden die in dieſen gewiß
ſchweren Zeiten darauf ſinnen die Kluft zwiſchen Herſcher und Volk von
neuem aufzureißen die doch eben erſt überbrückt worden iſt Auch das
Ziel dieſer angeblichen Koterie iſt ja genannt worden der Sturz des
Fürſten Bülow Zu welchem Zweck Das Volk iſt mit dem Fürſten
Bülow nicht unzufrieden und billigt ihm gern zu daß er auch ohne die
Titanenkraft Bismarcks die Reichsgeſchäfte ſo geführt hat daß der
gewaltige Bau des Altreichskanzlers innerlich noch ebenſo feſt gefügt ſteht
wie zuvor Ebenſowenig hat aber auch der Glanz der Krone durch die
Amtsführung des Fürſten Bülow eine Minderung erfahren ſodaß in
der Tat keinerlei ſichtbarer Grund vorliegt den Staatsmann der
in manchem Sturm das Steuer ſicher geführt hat gerade in dieſer
Zeit zu einem Rücktritt zu zwingen der mit Rückſicht auf die
begleitenden Nebenumſtände für ihn ſelbſt wie auch die Nation mehr
als eine tiefe Kränkung bedeuten müßte Darüber kann denn doch kein
Zweifel beſtehen daß Fürſt Bülow im Beſitz des Vertrauens der über
wiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes aus dem Amte ſcheiden und daß
bei einem derart herbeigeführten Rücktritt in jedem Falle ein Stachel gegen
ſeinen Nachfolger zurückbleiben würde der leicht zu Konflikten führen
könnte Die Rückſicht hierauf und auf die gegenwärtig beſtehenden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schwierigkeiten in der inneren und auswärtigen politiſchen Lage verbieten
alſo von ſelbſt einen Kanzlerwechſel und wir hegen die Ueberzeugung
daß ſich niemand in der Umgebung des Kaiſers dieſen Geboten politiſcher
Einſicht verſchließen kann

Vom Geheimrat zum Bankvorſtand Es iſt aufgefallen
daß der Staatskommiſſar der Berliner Börſe Wirkl Geh Ober Regie
rungsrat Hemptenmacher ſein Amt niedergelegt hat um in den Vor
ſtand der Berliner Kommerz und Diskontobank einzutreten Als Staats
beamter bezog der Geheimrat 9900 Mark als Bankvorſtand erhält er
vielleicht das Zehnfache Es iſt indeſſen unzutreffend anzunehmen daß
für ihn dieſer Geldpunkt eine Rolle geſpielt hat da er ein recht ver
mögender Mann iſt Man vermutet vielmehr daß Herr Hemtenmacher
um deswillen ſeinen Abſchied nahm weil ſich ſeine Hoffnung zum Prä
ſidenten der Berliner Seehandlung ernannt zu werden nicht erfüllta

Bei der Landragserſatzwahl im Wahlkreiſe Wittich Bern
kaſtel wählten ſämtliche 231 anweſenden Wahlmänner den Zentrums
kandidaten Bankdirektor Veltin Bernkaſtel

Die Frage der Anerkennung Mulay Hafids als Sultan
von Marokko iſt nachdem dieſer die Bedingungen der Algeciras Mächte
in ihrem vollen Umfange angenommen hat nunmehr nur eine Formjache
geworden Wie dem Lok Anz von offiziöſer Seite mitgeteilt wird
werden Frankreich und Spanien die Anerkenung durch den Doyen
des diplomatiſchen Korps in Tanger im Namen der Mächte dem dartigen
Vertreter des Sultans mitteilen der ſie dem in Fes weilenden Herrſcher
Marokkos übermitteln wird Jn dieſem Falle würden alſo beide Mächte
in der Tat einmal als Beauftragte Europas aufſtreten

Kein Verein gegen dte Fremdenlegion Der Köln
wird aus Berlin telegraphiert Jm Zuſammenhang mit dem Streich der
50 Fremdenlegionäre in Südoran iſt wieder von einem Verein
gegen die Fremdenlkegion die Rede der in Köln oder Aachen ſeinen
Sitz haben ſoll Eingehende Ermittelungen haben ergeben daß von einem
ſolchen Verein weder in Köln noch in Aachen etwas bekannt iſt
Selbſtverſtändlich haben die deutſchen Behörden mit den als Förderern
dieſer Beſtrebungen genannten Perjönlichkeiten nicht das mindeſte zu tun
woſfür ganz abgeſehen von politiſchen Bedenken triftigſte Gründe ver
ſchiedener Art vorliegen

Jn der Rixdorfer Stadtverordnetenverſammlung wurde
Freitag morgen der Antrag der bürgerlichen Parteten betreffend
Bildung der Wählerabteilungen für die Stadtverordnetenwahlen mit 40
gegen 18 Stimmen angenommen Die Sitzung wurde gegen 2 Uhr
nachts geſchloſſen

Demonſtrationen Arbeitsloſer Stettin 19 Dezember
Etwa 1000 Arbeitsloſe veranſtalteten geſtern große Demonſtrationen vor
dem Arbeitenachweiſe und dem Rathyauſe

Die Erhöhungen der Beamtengehälter in Preußen ſind
nunmehr von der Kommiſſion des Berliner Abgeordnetenhauſes definitiv
angenommen aber die Deckungsfrage bleibt immer noch offen Der
Finanzminiſter beſteht wie bekannt darauf daß die Zuſchläge zur Staats
Einkommenſteuer ſofort dauernd bewilligt werden während die Kommiſſton
nur eine proviſoriſche Bewilligung eintreten laſſen will und die Geſell
ſchaftsſteuer ganz ablehnt Bis Mitte Januar können alſo nun beide Teile
überlegen wer nachgeben will

Ueber die Diamanten Funde in Deutſch Südweſtafrika
herrſchen in unſeren Fachkreiſen verſchiedene Strömungen Die einen ſehen
ſo wird dem Berl Tagebl geſchrieben in Lüderitzbucht ſchon ein zweites
Kimberley die Peſſimiſten meinen der Vorrat werde bald erſchöpft ſein
auch ſeien die Diamanten viel zu klein Die Praktiker ſagen Erſt mal
ruhig arbeiten Kommen genügend Edelſteine wund es in Hanau der
deutſchen Diamanten Zentrale auch nicht an gewandten Händen zum
Schleifen fehlen

Eine neue Berggeſetznovelle welche die Heranziehung von
Arbeitern zu Kontrolleuren vorſieht wird angeblich zurzeit im
preußiſchen Handelsminiſterium ausgearbeitet Die Novelle joll noch im
Laufe dieſer Seſſion zur Beratung gelangen

Die Apothekertammer Berlin Brandenburg beſchloß
den Kultusminiſter zu bitten dahin zu wirken daß ſobald als möglich für
den Eintritt in den Apothekerberuf die Reife eines Gymnaſiums Real
gymnaſiums oder einer Oberrealſchule gejordert wird Die Abiturienten
der letzteren haben überdies den Nachweis der erforderlichen Kenntniſſe im
Latein zu lieſern

Die in Berlin abgehaltene Generalverſammlung des
Syndikats deutſcher Zuckerraffinerien hat den vom Vorſtande
vorgelegten neuen Vertrag durchberaten und einſtimmig angenommen Die
weſentlichſten Punkie dieſes Vertrags ſind Kontingentierung und prozentuale
Freigabe des Verkaufs

OeſterreichUngarn
Halle 19 Dezember Herr Profeſſor Dr Olivier Nagy von

Eöttevény ſchreibt uns Jch bin für Jhre Liebenswürdigkeit daß Sie
über meinen am 16 d im Auditorium Maximum der hieſigen Univer
ſität über das ſtaatsrechtliche Verhältnis Ungarns zu Oeſter
reich gehaltenen Vortrag einen ſo ausführlichen Bericht in Jhrer hoch
geſchätzten Zeitung zu veröffentlichen die Güte hatten zu großem Danke
verpflichtet und erſuche Sie höflichſt hierfür meinen verbindlichſten Dank
zu empfangen Geſtatten Sie mir jedoch daß ich im Jntereſſe der
hiſtoriſchen und geſetzlichen Wahrheit einige Jrrtümer dieſes Berichtes in
aller Kürze richtigſtelle

1 Jn der Schlacht bei Mohäes im Jahre 1526 wurde die Türken
herrſchaft nicht gebrochen im Gegenteil Ungarn verlor damals die
Schlacht was zu Folge hatte daß die Türken einen großen Teil Ungarns
eroberten und denſelben anderthalb Jahrhunderte hindurch unterjocht hielten
Gebrochen wurde vie Türkenherrſchaft eigentlich im Jahre 1686 durch die
Zurückeroberung der Hauptſtadt Ofen unter König Leopold J und aus
Dankbarkeit hierfür verzichtete die ungariſche Nation im darauffolgenden
Jahre 1687 auf das Wahlkönigtum und führte das Erbkönigtum ein
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2 Ein Parlament wurde im Ungarn nicht erſt im Jahre 1848 unter

dem Druck der Verhältniſſe geſchaffen Es wurde in dieſem Jahre nur der ſeit
ca 600 Jahren bereits beſtandene Reichstag anſtatt des bisherigen ſtändiſchen

Syſtems in ein Volksparlament umgewandelt 3 Die gemein
ſamen Finanzen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn beziehen ſich nicht
auf das betreffende Land ſondern nur auf die beiden ſonſt auch gemeinſamen
Angelegenheiten Infolgedeſſen ſind die Finanzen Oeſterreichs und Ungarns
voneinander vollkommen unabhängig und der gemeinſame Finanz
miniſter hat nur die Aufgabe diejenigen Staatsgelder zu verwalten die
die beiden Staaten zum Zwecke der Deckung der Auslagen welche diegemeinſame äußere Polnik und das gemeinfame Heerweſen verurſachen

ihm übermitteln 4 Der Wirkungskreis der Zentralleitung der Monarchie
richtiger geſagt der gemeinſamen Miniſterien wird nicht von 10 zu
10 Jahren normiert Das diesbezügliche Verhältnis iſt beſtändig Von
10 zu 10 Jahren wird nur die ſogenannte Quote vereinbart alſo die
Verhältniszahl der Summe welche die beiden Staaten zur Deckung
der gemeinſamen Auslagen zu beſtreiten haben da ſie finanziell nicht
gleichrangig ſind 5 Es war König Béla II aus der ungariſchen
Arpädendynaſtie der ſeinen Sohn den Prinzen Ladislaus zum Herzog
von Bosnien ernannte und der ſpäter ſelbſt den Titel eines Königs von
Bosnien aufnahm Er war nur ungariſcher König kein öſter
reichtſcher Kaiſer Den letzteren Titel konnte er umſoweniger führen
da Ungarn immer nur Könige gehabt hatte ferner weil die Habsburger
Dynaſtie die nur im Jahre 1804 den Titel öſterreichiſcher Kaiſer ein
führte erſt in 1527 auf den ungariſchen Königsthron kam während König
Böla ſchon im 12 Jahrhundert regierte

Wien 18 Dezember Jm Abgeordnetenhaus ſtellte Abg Bach
mann deutſchfortſchrittlich entſchieden in Abrede ſowohl daß die Politik
Oeſterreichs im weſentlichen von Sympathie für Deutſchland ditktiert ſei
als auch daß Deutſchland in ſeiner jetzigen Haltung von gewiſſen geheimen
Abſichten geleitet werde Durch die Verſicherung der Bundestreue
ſeitens des Fürſten von Bülow und der hervorragendſten deutſchen Partei
führer ſei für Oeſterreich eine günſtige Wendung der Lage eingeleitet für
die nicht bloß die deutſchen Oeſterreicher ſondern alle Oeſterreicher dem
Fürſten v Bülow aufrichtigen Dank ſchuldeten OeſterreichUngarn und
Deutſchland ſtellten eins der feſteſten Bollwerke des europäiſchen
Friedens dar Die Verſuche Deutſchland einzukreiſen erſchienen durch
die Erklärung Bülows als geſcheitert So wie Oeſterreich auf die ge
waltige Waffenmacht des Deutſchen Reiches rechnen dürfe werde auch die
öſterreichiſche wohlgeübte Armee in den Tagen der Gefahr Deutſchland ein
gleichwertiger Hehher ſein Lebhafte Zuſtimmung Redner erklärte er
werde für die Vorlage ſtimmen Dringhchkeit des Annexionsgeſetzes
Lebhafter Beifall Hierauf wurde die Debatie geſchloſſen Der Generab

redner gegen die Vorlage Abgeordneter Das zynskt Sozialiſt kritiſiertg
ſodann in ſchärſſter Weiſe die volksfremde volksfeindliche und höfiſche aus
wärtige Politik der Monarchtie die es dazu gebracht habe daß Oeſterreich
Ungarn ſich vor Frankreich und Rußland demüttge und ſelbſt von Serbien
ſich alles gefallen laſſen müſſe Dieſe mit der Sandſchakbahn begonnene
und mit der Annex on geſchloſſene imperialiſtiſche Politik des Frhrn
v Aehrenthal habe das Land in eine eminente Kriegsgefahr ge
vracht obgleich niemand in Oeſterreich den Krieg wolle

Hierauf wurde die Dringlichkeit des Annexionsgeſetzes und der zur
Verhandlung ſtehenden Anträge Suſterſiecz und Adler angenommen Das
Haus überwies die Anträge ſodann einer 52gliedrigen Kommiſſion die
ſofort gewählt wurde

Niederlande
Die Kriegserklärung Venezuelas ein Mißverſtändnis

Haag 18 Dezember Bis heute mittag hat das Miniſterium des
Auswärtigen weder eine Benätigung über die Wegnahme eines dritten
venezolaniſchen Schiffes durch die holländiſche Marine noch bezüglich einer
Kriegserklärung Venezuelas an die Niederlande erhalten Jm
Miniſterium wird erklärt daß man ſich auch keine genaue Vorſtellung
machen könne wie eine Kriegserklärung an die Niederlande hätte geſandt
werden ſollen es ſei denn daß man für dieſen Zweck als genügend an
geſehen hätte in Venezuela durch eine Proklamation den Kriegszuſtand
zu erklären und mit Feindſeligkeiten zu beginnen Jndeſſen habe nochnichts ein triegeriſches Vorgehen Seiten Venezuelas erwieſen
Die niederländiſche Flottille die ſich augenblicklich in den karaibiſchen Ge
wäſſern aufhält wird im Verein mit einem vierten Panzerſchiff das ſich
augenblicklich auf dem Wege nach Vertezuela beſindet vorderhand als aus
reichend angeſehen um allen Mög iichkeiten die Spitze zu bieten

Haag 19 Dezember Telegramm Jm Miniſterium des Aus
wärtigen iſt man der feſten Ueberzeugung daß der Umſtand daß in der
überall hin verbreiteten Meldung von der Verhängung des Be
lagerungszuſtandes in Venezuela die Worte ſtade of war gebraucht
waren Anlaß zu dem Mißverſtänis gegeben hat Venezuela hätte
Holland den Krieg erklärt

Frankreich
Paris 18 Dezember Deputiertenkammer Die Debatte über

den Geſetzentwurf betreffend Vermehrung der Artillerie wurde fort
geſetzt Raiberti Radikal ſprach die Bejürchtung aus daß der Entwurf
der den Mannſchaſtsbeſtand für die Batterien vermindere auch eine
Schmälerung des Wertes der Batterien im Gejſolge haben werbe Frank
reich habe kein Menſchenmaterial für neue Batterien Es ſei auch be
denklich die Artillerie im Verhältnis zu den anderen Waffengattungen zu
ſehr zu vermehren Es wäre angebracht alle Waffengattungen zu ver
ſnärken und durch Organiſierung von Reſerven die ſchwächeren Be
ſtände Frankreichs gegenüber Deutſchland auszugleichen
Beifall

Lebrun Republikaner erklärte die Batterien mit vier Geſchützen
die ſeit zehn Fahren unveraleichliche Ergebniſſe zeitige flöße Oifizieren und

die Saat die braunen Erdſchollen um und warf ſie nach beiden
Seiten kräftig auseinander kein aufmunternder langgezogener
Ruf der Knechte kein Stampfen und Schnauben der ziehenden
Pferde erklang Dumpfes Schweigen tiefe tote Ruhe lag über
allem Von fern her klang das monotone Anklatſchen der
Meeresbrandung gegen die Ufer

Zwiſchen dem Dorf Dondangen und dem Schloß herrſchte
ſeit Wochen offene Fehde Die Bauern verlangten immer
heftiger den Erlaß ihrer Abgaben die Knechte eine bedeutende
Lohnerhöhung Reuchlin verweigerte beides Seitdem ruhte
die Arbeit vollſtändig Die paar fremden Knechte konnten die
Felder nicht beſtellen ſchließlich liefen ſie aus Angſt vor den
Eingeſeſſenen die ihnen mit Schlägen drohten wenn ſie
arbeiteten ganz davon

Vergebens verſuchte der alte Jnſpektor von Dondangen zu
vermitteln Reuchlin blieb ſtagrköpfig bei ſeiner Weigerung
obgleich der Ausfall der nächſten Ernte ſeine verwickelte
Vermögenslage zu einer verzweifelten geſtalten mußte

Seit es bekannt wurde daß Modeſtes Verlobung mit dem
wohlhabenden Baron Uexküll zurückgegangen war fielen die
Gläubiger in Scharen über Reuchlin her Es regnete Mahn
briefe Kündigungen Forderungen pon allen Seiten Seine
Laune wurde dadurch ſtets gereizter er ſelbſt jedem vernünftigen
Zuſpruch unzugänglicher

Modeſte verlebte eine traurige Zeit Nach Riga und auf
die Nachbargüter mochte ſie nicht fahren aus Angſt Uexküll
zu begegnen Geſellſchaften konnten ſie in Dondangen unter
den obwaltenden Verhältniſſen nicht geben Der Kredit war
gänzlich erſchöpft Selbſt das Reiten ſonſt ihre größte Freude
verleidete ihr der Haß der Bevölkerung Wenn ſie und ihr
Vater durch das Dorf ritten wurden ihnen häufig Drohungen
und Schimpfworte nachgerufen die den alten Reuchlin ſo
exboſten daß er oft mit hocherhobener Peitſche gegen die
Schimpfenden losritt

Modeſte zitterte iedesmal vor Anaſt, daß die erhitterten

Leute ſich an ihrem Vater vergreiſfen könnten Sie atmete
erlöſt auf wenn ſie unverſehrt nach Hauſe kamen

Es lag eine unheilſchwangere Wolke über ganz Livland
Modeſte litt qualvoll unter dem Druck Jeder offenen Gefahr
vermochte ſie mutig ins Auge zu ſehen aber dieſem dumpf
brütenden Haß der ſich in unbeſtimmten Drohungen und
paſſivem Einſtellen der Arbeit Luft machte wußte ſie keinen
Widerſtand entgegenzuſetzen Das lähmte ſie förmlich drückte
ſie nieder machte ſie nervös und ſchlaff

Mit einem tiefen Seufzer ging ſie einem kleinen Hügel zu
Von der Anhöhe aus konnte ſie Livenhof liegen ſehen Das
rote Dach des einfachen Gutshauſes ſchimmerte deutlich aus
den noch kahlen Baumgruppen hervor

Unter dem weit vorſpringenden Giebel herrſchte Ruhe
Ordnung Frieden Jn Lwenhof gab es weder Schulden
noch aufſäſſige Untergebene Dort hätte ſie als Uexkülls
Frau an ſeinem Herde ſitzen können beſchützt und von Liebe
umgeben

Sie ſtrich ſich über die feuchten Wimpern
ſchlenderte ſie zurück dem Dorf zu

Der ausgefahrene ſchlecht gehaltene Feldweg bot mit den
großen Schmutzlachen die nach den letzten Regengüſſen zwiſchen
den Steinen ſtehen geblieben waren keinen angenehmen Anblick
Die Häuſer im Dorf ſahen alle verwahrloſt aus Die zer
brochenen Scheiben waren mit Papier verklebt oder mit alten
Lappen verſtopft Auf den Zäunen trocknete zerlumpte Wäſche

Die Männer lehnten mit verdroſſenen Geſichtern die Pfeifen
im Mundwinkel müßig in den offenen Türen Aus den
Schornſteinen kräuſelte ſich nur ſelten eine dünne blaue Rauch
wolke Viele der Hütten ſtanden auch ganz leer Die Bauern
ließen lieber ihre elenden Wohnungen im Stich und ſuchten
ſich anderswo Arbeit

Ein paar Kinder liefen mit bettelnd ausgeſtreckten Händen
auf Modeſte zu Brot Barina Brot Mütterchen
wir haben Hunger

Modeſte ſah mitleidig in die mageren ſchmußigen Geſichter

Langſam

Waren die Kinder wirklich vor Hunger ſo blaß Ein Schauer
überlief ſie Darbten die Kinder auf dem Gut ihres Vaters
während ſie verſchwendet hatten Uexkülls Worte fielen ihr
ein Geh einmal durch das Dorf Dondangen ſieh dir die
Leute die verfallenen Häuſer an dann wirſt du wiſſen wie du
das Geld anwenden ſollteſt Wenn ſie jetzt das Goldſtück
gehabt hätte das ſie damals wie eine Tolle ins Waſſer warf
wieviel Brot hätte ſie damit für die hungrigen Kinder kaufen
können

Kommt mit ins Schloß Jhr ſollt zu eſſen haben ſo viel
Jhr wollt verſprach ſie

Die Kinder ließen ihre Kleiderfalten los und ſchüttelten
mit ſcheuem Trotz die Köpfe Kein Zureden half Sie liefen
in eine der Hütten zurück Modeſte ſah noch wie ſie ſich auf
dem Lehmboden um eine ſchmutzige Schüſſel kauerten und mit
einem alten Blechlöffel die Ränder abkratzten

Als ſie an dem in der Tür lehnenden Bauer vorbeikam
rückte er nicht an ſeiner Pelzkappe auf den wirren Haaren
Die Pfeife aber nahm er aus dem Mund und ſpuckte verächtlich
aus Modeſte raffte unwillkürlich ihr Kleid mit beiden Händen
hoch Ein häßliches Hohnlachen folgte ihr Wie gejagt lief
ſie dem Schloſſe zu

Ganz außer Atem kam ſie an Die Haustür ſtand weit
offen Der rote Teppich in der Vorhalle zeigte deutlich die
Abdrücke ſchmutziger Füße Ein Gewirr von drohenden
Stimmen ſchallte ihr aus der Richtung in der ihres Vaters
Zimmer lag entgegen Entſchloſſen ſchlug ſie den Vorhang
zurück und lief dem Arbeitszimmer zu Je näher ſie kam um
ſo lauter wurde der Lärm Alles ſprach und ſchrie wirr
durcheinander

Reuchlin ſtand mit dem Rücken gegen ſeinen Schreibtiſch
gelehnt neben ihm der alte Jnſpektor der bei dem drohenden
Geſchrei der Bauern immer nur um Ruhe bittend beide Hände
aufhob Etwa zehn Männer in groben blauen Leinenkitteln
die Pelzk tief in die Stirn gezo anden mit geballtene ren Herrn gezogen ſt e
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Artilleriſten ein ſolches Vertrauen und ſolchen Mut ein daß ſie wünſchten

Sonntag

ſich ihrer einmal im Felde bedienen zu können Der Redner gab der
Ueberzeugung Ausdruck daß die Kammer an den bewährten Beſtand der
Batterien nicht rühren werde Lebhaſter Beifall

Paris 18 Dezember Jn den Couloirs der Kammer wurde heute
gegen die Journaliſtin Laloi die bei den Gemeindewahlen kandidiert
hane ein Protokoll aufgenommen weil ſie am Eingang zum Palais
Bourbon gebettelt hatte um wie ſie ſagte die Freigebigkeit der
Parlamentarier aus Erfahrung feſtſtellen zu können Jhre Ent
ſchuldigung fand keinen Glauben

Rußland
Petersburg 18 Dezember Der Reichsrat nahm einſtimmig die

aus der Duma eingegangene Geſetzesvorlage an welche den Finanzminiſter
ermächtgt eine Anleihe von 450 Millionen Rubel abzuſchließen

Petersburg 18 Dezember Der Sentorenkonvent der Duma beſchloß
die Verhandlung über den Etat des Miniſteriums des Auswärtigen
ſür den nächſten Freitag anzuberaumen Jswolski wird über die aus
wärtige Politik Rußlands ſprechen

Serbien
Belgrad 18 Dezember Telegramm Das Blatt Otabinu

bringt ſenſarionelle Enthüllungen über Veruntreuungen die
von Staatsbeamten verübt ſein ſollen Radoslajewitſch ſoll den
Staat um mehr als 109000 Dinare geſchädigt haben und zwar dadurch
daß er Marken die er vernichten ſollte neuerdings verkaufte Als ihm
deswegen Vorſtellungen gemacht wurden erwiderte er Wenn andere aus
der Kaſſe des Königs Alexander Millionen ſtehlen konnten und heute noch
als ehrliche Menſchen umher gehen iſt es mir geſtattet 100 000 Dinare
zu entwenden Popowitſch ſoll dem genannten Blatte zufolge ſeit Jahr
zehnten Staatsgeider als Darlehen verteilt haben Andere Beamte ſollen
ſich mit veruntreuten Summen Häuſer und Villen gekauft haben Niemals
ſei in Serbien die Unmoral ſo groß geweſen wie heute

Türkei
Konſtantinopel 18 Dezember Heute nachmittag fand dle feierliche

Einweihung des deutſchen Kinderheims und Kinderkrankenhauſes
in Gegenwart des deutſchen Botſchafters und ſeiner Gemahlin ſtatt

Großzbritannien
London 18 Dezember Die Jnternationale Seerechtskonferen

iſt über die Fetertage vertagt worden Die Delegierten haben ſechs Plenar
ſitzungen abgehalten in welchen u a die Fragen der Blockade und des
Verkehrs von Kauffahrteiſchiffen der kriegführenden Macht unter neutraler
Flagge beiprochen wurden

Lonudon 18 Dezember Wie das Reuterſche Bureau erſährt iſt
die Meldung unrichtig daß England ſeine guten Dienſte zur Ver
minderung der Rüſtungen von Argentinien und Braſilien angeboten habe

Amerika
Waſhington 18 Dezember Die Vertreter der Anſichtskarten

Induſtrie verlangten von der Tarifkommiſſion eine erhebliche Zoller
höhung um der deutſchen Konkurrenz zu begegnen

Telegramme und letzte Nachrichten
Nenes Erdbeben

Leipzig 19 Dezember H Hier wurde heute morgen 6 Uhr
5 Minuten ein Erdbeben mit ſtarkem unterirdiſchem Rollen verſpürt
Die Bewegung hielt längere Zeit an

Leipzig 19 Dezember W Heute früh kurz nach 6 Uhr
erfolgte hier ein ziemlich ſtarker Erdſtoß der mit langanhaltendem
donnerähnlichem Rollen verbunden war Der Stoß war ſo ſtark daß die
Fenſter in den Häuſern klirrten Ferner wird aus Altenburg ein
heftiger Erdſtoß gemeldet Der Stoß ging von Südoſten nach Nordweſten

Leipzig 19 Dezember W Das Erdbeben das heute
ſrüh kurz nach 6 Uhr in Leipzig beobachtet wurde iſt auch in vielen
Orten des weſtlichen Sachſens und Thüringens verſpürt worden
Die Stöße waren zum Teil ziemlich heftiger Natur Als Richtung wird
zum Teil SüdoſtNordweſt zum Teil Süd Nord angegeben Jn Meerane
waren die Erſchütterungen ſo ſtark daß übereinanderſtehende Teller klirrten

und in einer Wohnung ein leicht geſprungener Zylinder von der Lampe
heruntergeſchleudert wurde Jn Apolda wurden um 6 Uhr 7 Minuten
drei Stöße verſpürt denen ſich bis 6 Uhr 48 Min acht weitere leichtere
Stöße anſchloßen Ferner liegen Meldungen über Erdſtöße aus Zwickau
und Borna vor

Leipzig 19 Dezember W Wie die hieſige Erdbebenwarte
mitteilt iſt das heutige Erdbeben nicht vulkaniſchen ſondern
tektoniſchen Urſprungs geweſen Es dauerte 3 Sekunden und muß
ganz in der Nähe von Leipzig ſeinen Ausgangspunkt haben

Halle 19 Dezember W Auch in Zeitz und Naumburg
iſt heute morgen ein Erdſtoß verſpürt worden

Laibach 19 Dezember Geſtern nachmittag begann eine
ſtarke Fernbebenaufzeichnung Die Herddiſtanz beträgt 5000 km
ſeit geſtern morgen nimmt die Bodenunruhe zu

Vergl auch die Meldung aus Rom unter Kl Chronik über die
Unruhe des Aetna Red

Berlin 19 Dezember B Präſident Caſtro blieb geſtern
während des ganzen Tages im Hotel und empfing keinerlei Beſuche Auch
Profeſſor Dr Jsrael weilte geſtern nicht bei dem Präſidenten Morgen
vormittag wird Caſtro nach der Klinik des Profeſſors überſiedeln Die
Gattin des Präſidenten beſuchte geſtern den Berliner Eispalaſt

Haunover 19 Dezember B Unter dem Verdacht den von
einer hannoverſchen Bank geſandten Geldbrief mit 10000 Mark an
die Sparkaſſe in Burgdorf beraubt zu haben wurde ein Angeſtellter der
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Breslau 19 Dezemoer V Ein ſchwerer Unglücksfall

ereignete ſich in der Familie des Gutsbeſitzers Münch auf Mittel
peilau Die 5 jährige Tochter die ihr 2 jähriges Schweſterchen auf dem
Arm trug ſah zu wie aus einem Kartoffeldämpfer das ſiedende Waſſer
ahgelaſſen wurde Plötzlich ſtolperte das Mädchen und beide Kinder fielen
in das brühende Waſſer und erlitten furchtbare Verletzungen Das ältere

Mädchen iſt bereits geſtorben das jüngere liegt hoffnungslos darnieder
Die Eltern der beiden Kinder erlitten bei dem Verſuch ſie zu retten eben
falls ſchwere Brandwunden

Friedrichsruh 19 Dezember H Geſtern wurde im
Forſtrevier Aumühle vom Förſter Altershau in einem Fichtendickicht
eine männliche Leiche im Alter von zirka 45 50 Jahren gefunden
Da man bei der Leiche eine halbgeleerte Rotweinflaſche eine halbgeleerte
Kognakflaſche und eine Schachtel Morphiumpillen fand wird Selbſtmord
angenommen Der Kleidung nach zu ſchließen gehört der Tote den beſſeren

Ständen an Man ſand bei ihm eine Hotelrechnung vom Hotel Berliner
Hof in Koburg auf den Namen Rödel lautend eine Uhr und Geldbörſe
die 10 Mk enthielt

Allenſtein 19 Dezember H Das Schwurgericht ver
urteilte nach fünftägiger Verhandlung wegen Ermordung der 81 jährigen
Lehrerswitwe Dembski den Angeklagten Fleiſchermeiſter Rohrigk zum Tode
und dauernden Ehrverluſt

Wilhelmshaven 19 Dezember H Jn Einswarden er
ſchoß der Gaſtwirt Goldmann in ſeinem Lokal den Nieter Sax inſolge
Spielens mit einem Revolver

Stuttgart 19 Dezember B Jn hieſigen parlamentariſchen
Kreiſen verlautet der neue württembergiſche Etat der bekanntlich für zwe
Jahre feſtgeſetzt wird werde eine Steuererhöhung um 10 20 Proz
bringen

Paris 19 Dezember H Nach einer Meldung des Matin
aus Oran joll ſich der Führer der Revolutionäre der angebliche Graf
Rohde nicht freiwillig geſtellt haben vielmehr ſei er verhaftet worden
als er ſich in der Nähe der Farm Rappert ausruhte Die Legionäre be
dauern lebhaft die Deſertion und beantragen ſofort den Dienſt
wieder aufnehmen zu dürfen ſie wurden jedoch bis auf weiteres im Ge
jängnis behalten Sie behaupten ihr Führer hätte ihnen erklärt er würde
ſie in weſtlicher Richtung auf freies Gebiet bringen von wo ſie mit
deutſcher Unterſtützung nach der Heimat gelangen würden

Orleaus 19 Dezember H Geſtern gelangte vor dem
Schwurgericht der Prozeß gegen den deutſchen Spion Harniſch zur
Verhandlung Er wurde zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt Am
10 September war er wegen Spionage verhaftet worden weil er verſucht

hattte von einem Angeſtellten der Militärwerkſtätten in Bourgos einen
Geſchützverſchluß der neuen Kanone zu erhalten

Liſſabon 19 Dezember W Der Staatsrat ſprach ſich mit
ſechs gegen fünf Stimmen gegen die Beibehaltung des gegen
wärtigen Kabinetts aus Nach Schluß der Sitzung begab ſich der
Miniſterpräſident de Amaral zu einer Konferenz mit dem König der die
Präſidenten der beiden Kammern empfing Darauf trat der Miniſterrat
zu einer Sitzung zuſammen Jn politiſchen Kreiſen wird geglaubt der
Miniſterpräſident werde dem König die Demiſſion des geſamten Kabinetté
einreichen Die Urſache der Kriſis liegt in dem Umſtand daß Vilhena der
Führer der Regenatoren dem Kabinett de Amaral das Vertrauen
ſeiner Partei entzogen hat

London 19 Dezember H Vor einigen Tagen wurde be
merkt daß der König von Portugal von einer Reiſe zurückkehrend in
raſender Fahrt durch die Straßen von Liſſabon jagte Wie nunmehr

Central News berichten war an dieſem Tage ein Komplott gegen
den König entdeckt worden Ein früherer Polizeioffizier war aus
gewählt worden den König zu töten Er hatte ſich infolgedeſſen in einen
Hinterhalt gelegt nur dex Schnelligkeit der Pferde hatte es der König zu

verdanken daß der Anſchlag nicht zur Ausführung kam Der frühere
Polizetoffizier gehörte einer geheimen Geſellſchaft an und hatte vor
einiger Zeit verſucht ſich zu vergiften weil er anſcheinend den ihm ge
wordenen Auſtrag den König zu ermorden nicht ausführen wollte

San Franzisko 19 Dezember H Der kaliforniſche
Luftſchiffer Knawſhur lieferte geſtern einen Beweis welcher die
Wichtigkeit der Luftſchiffe in Kriegszeiten dartut Er ließ un
geladene Bomben an gewiſſen von ihm bezeichneten Stellen bei Los
Angeles herabfalleu ohne daß es den Militärbehörden gelang durch Schein
werfer den Ballon ausfindig zu machen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle J Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 18 Dezember Der Königl Maſchinenſteiger Georg
Lotze und Hedwig Schülbe Zaborze und Friedrichſtr 28 Der Kaufmann
Willy Annowsty und Gertrud Apel Merſeburg und Fleiſcherſtr 34 Der
Steinſetzer Richard Prätſch und Minna Schirrmeifter Halle

Geboren 18 Dezember Dem Arbeiter Max Claus eine T Marte
Wörthſtr 6 Dem gepr Lokomotivheizer Paul Valentzm ein S Gerhard
Schillerſtr 23 Dem Buchhalter Guſtav Sings eine T Dora Advokaten
weg 18 Dem Lokomotivhilfsheizer Alexander Sachſe ein S Alexander
Deſſauerſtraße 20 Dem Arbeiter Ferdinand Blume ein S Paul Wieland
ſtraße 26r eſtorben 18 Dezember Der Hauptmann im 3 GardeRegt zu
Fuß Wilhelm von Kleiſt aus Berlin 88 Nervenklinik Des Arbeiter
Wilhelm Teubner T Erna 1 Kl Wallſtr 2 Des Chauffeur Artur
Roſcher S Walter 4 Reilſtr 133 Alwine Orttepp 87 Lafontaine
ſtraße 14

Bank der den Brief zur Poſt brachte verhaſtet
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20 Dezember Seite 3
Staudesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 18 Dezember Der Kaufmann Emil Börner und Klara
Ebeling Thürtnaerſtr Der Arbeiter Friedrich Hempe und Marie
Auerbach Kl Wallſtr 2 und Unterplan 9 Der Stellmacher Otto Möhring
und Emma Brauer Raffinerteſtr 3 und Zinksgartenſtr 6 Der Schuh
macher Paul Böttge und Ida Olze Dieskauerſtr 6 und Alter Markt 27
Der Bureaugehilfe Friedrich Lucas und Helene van Freceden Sternſtr 3

Eheſchließung 18 Dezember Der Kammerſtenograph Emil Eiſen
traut und Marte Hundt Leipzig und Mühlhauſen i Th

Geboren 18 Dezember Dem Kaufmann Alwin Hemprich ein S
Rudolf Auguſtaſtr 19 Dem Bahnarbeiter Hermann Heinrich ein S
Kurt Merſeburgerſtr 150 Dem Buchdrucker Albert Rackwitz ein S Kurt
Ludwigſtr 44 Dem Buchbinder Auguſt Mieth ein S Erich Annenſtr 1

Dem Telegraphenarbeiter Karl Ranft ein S Otto Bernhardyſtr 24
Geſtorben 18 Dezember Des Kaufmann Friedrich Keßler S

Friedrich 1 J Thielenſtr 4 Der Oberlehrer a D Friedrich Reinicke
831 Lerchenfeldſtr 15 Des Bergmann Karl Seligmann aus Bröditz
S Paul 2 Klinik Der Jnvalide Karl Schiemann 61 Kl Ulrich
ſtraße 5 Des Bureaudiener Artur Siebert S totgeb Raffinerieſtr 3

Auswärtige Aufgebote
Der Bergmann Otto Kirchberg und Anna Wilk Kloſtermansfeld

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legrtimation erforderlich
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als Spezialität nHalbschwere Paletots I UIster

Vollendet ſchöne Auswahl neu
zeitige Stoffe beſte Paßformen d

jetzt von 9,00 bis 39,00

Herren Anzüge
als Spezialität

fertige Anzüge als kratt f Maas

Ungeheure Auswahl geſchmack
voller Neuheiten beſte Ver

arbeitung
jetrt von 7,50 bis 42,00

W

J

W

Knaben Kieler Paletots

von 3,00 an

ELIIIIIIIIIIIIIIiSärosse Preisherabsetzung

in

allen Abteilungen

nun
Jünglings Anzüge

von 6,00 an

Knaben Anzüge
von 7,50 an

Knaben Joppen
von 7,00 an

300 Herren Winter Joppen unter Preis

Julius
Hamerschag

36 Gr Ulrichstrasse 36
Man achte auf Firma und Nr neben der Alten Promenade

W 3
Aus dem Geſchäftsverkehr

Das große Ereignis des Jahres ja vielleicht das größte
was je erlebt wurde die Erfindung des lenkvaren Luftballons hält nach
wie vor das Jntereſſe weiter Kreiſe wach und die beiſpielloſe Begeiſterung
die den erſolgreichen Verſuchen des genialen Zeppelin zu teil
wurde prägt ſich aus in dem Jntereſſe das den zahlreichen
Erzeugniſſen der Induſtrie auf dieſem Gebiete entgegengebracht wird
Von den vielen auf den Markt gebrachten Neuheiten möchten wir be
ſonders die Gejſellſchaftsſpiele erwähnen deren intereſſante Spielweiſe und
vornehme Ausſtattung den Spielern die berühmte Fahrt am 4 und
5 Auguſt ermöglicht und bei denen Start und Ziel und Wendepunkt
ſowie die verſchiedenen Hinderniſſe und Unterbrechungen die Pointen des
Spieles bilden Dieſe Spielneuheit iſt in dem bekannten Spielwaren

Gratis
erhält unſere Kundſchaft beim Einkauf von 3 Mark

Idr Metne Vennn

durch die Märchenwelt künſtleriſch ausgeführt

ussbaum

geſchäft von C F Ritter Leipzigerſtraße 90 vorrätig
T

ne

Hamburger
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Für den

Vater
Herren Regenschirm in eeie 4
Reisedecken hübſchen Muſtern 1250 750

Sch reibzeuge in Nickel Platina und hin 99

Herren Nachthemden i vordtre 435

Hüte ſteif ſchwarz 25
Herren Normalhemden u S 85

50 bis 85 PfHerren Normalbosen

Für die

Mutter
Kaffeeservice echt Porzell, 9teilig dekor 15 00 bis 1

Küchengarnitur er 22 g 2300 tis O
Hängelampe elegantem Majolikakörper 28 00 bis 2

Antilopenfell z Eremplare 707170 gre n

Sealkanin Boa h an en 1250
Faltenrock e ſee engl Stoff I
Unterrock vielen Lustäheungen 9

Fär die

Tochter
Ballschuhe ren Cheprenez eigene Anhſügreng De

Abgep 4 mm Seidenstoff r h o
Golf ackett weiß Die große Mode 50 50 5

I Directoiregürtel e teſa un r J7
1 Rüschen Karton v Rälb 75
BHettücher lang weiß Dowlas oder Hapicinin 2

Handtücher Jacquard oder nen 400 380 W

Für den

Sohn
Echte Münchener Ioden Pelerine anerein II

Farbige Oberhemden 125 o
Breite Selbstbinder ver 950
Diplomadenbinder e a 200 tie I2
Herren Kragen geren ein ren 29
Ser viteurs weiß Stig 10 bis 20 Pf

Weisse Westen v
Für die

Sehweſter
Eleg Sioux Handtasche e 27
Ballschuhe weiß Glacs Stickerei durchbrochen 6

Moufflon Stola gen zarben es 180 lang T

Eleg Spitzen Blusen 67
Fantasie oder Gummigürtel ſern I
Papier Kassette i auhen r n I
Apsgopasst 4 m Sammet zur Blufe 50 75

Für gen

Bruder

Hamburger
Engros Lager

Leopold

Reiseta schen Ia Rindleder 12 50 75 6

Reisenecessaires
Brieftaschen e eret

Zigarrenetuis 1400 bis 395 225
Zigarettenetuis gie 220 bis 550 325 2

Eleg Taschenmesser S er 263 I
Notenständer

25 00 bis 50 75

75 45 r

9510 50 bis 85 3

Triumphstühle m Viegen eder Sie o

Zigarrenschränke
Tabakspfeifen
Linkrusta Papierkörbe so 50 I
Rauch Service in Nickel und en bin 376 25

Herren Westen farbig 50 bis e
Cachenez grau ſchwarz 25 bis 22 Pf

14 50 bis 50 40

50 bis 00 50

Ohaiselongue verarbeitung und vezug 2350 I

Tischdecken u ind Pitſe 35 eä s 2
Chenilletuch u grauſen s25 bis 48
Abgepasster Blusenstoft 300 I
Abgepasster Kleiderstoft a
Kopftücher gehäkelter Kante 48
Nickel Kaftee Servico er 130

Damenhemden Zatefagon Vorderſchuß I

Damenhemden pen, u
Elegante Taghemden i r t I
Damenbeinkleider Se enuea I
Teegedecke n 480 225
Bezüge r Anon z 27
Tisehgeodeek trhere dgh e 27

Eleg Herren Portemonnaies I
Kragenkasten Garnitur a
Zägarrenspitzen el t ään I
Rauch Ser vice nplet polien 950 685 27

Elegante Stahl Uhr 5
Engl Seidenbatist Tücher u 2
Moderner farbiger Hut epereen 2

1 Poesie Album jzus ver 98 Tö
Fussüreier weisser Cheviot altenrock 8723 9

Theater Pompadour
Operngläser

3515 bis 50 2
2515 bis 50 6

Handschuhhkasten n Ptüſch und eder

Ples ante Balltfächer 50 75 50 P
Photographie Albums h t 2

Regattes Seide ſehr elegant ums vis 28 pf

Kragenschoner v bis 95 p
Weisse Oberhemden a vis I
Farbige Garnituren 160 bis 90
Gummi Iosenträger wit beige Z
Taschen Necessaires 225 146 98 p
Glace Handschuhe nete t I

Halle a S
Gr Ulrichstrasse

in

S e

e e S

e S
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